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Vorwort

mit großer Freude begrüße ich Sie zur neu-
esten Ausgabe unserer Hauszeitschrift – und 
besonders in dieser Ausgabe dürfen wir den 
Sommer willkommen heißen! Die wärmenden 
Sonnenstrahlen und die erwachte Natur erin-
nern uns daran, dass auch in unserem Alltag 
immer wieder neue Chancen für Wärme und 
Veränderung entstehen.
Der Frühling ist eine Zeit des Neubeginns, 
des Aufbruchs und der Hoffnung. Im Som-
mer möchten wir die wunderbare Gelegenheit 
nutzen und diesen mit vielen frischen Ideen 
und spannenden Aktivitäten zu füllen. Freuen 
Sie sich darauf.  

In dieser Ausgabe finden Sie nun einige Erin-
nerungen an kleine und große Momente, die 
wir gemeinsam schon in diesem Jahr erleben 
durften.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen der 
neuen Ausgabe des Hain-Echos.

Es grüßt Sie herzlich

Bettina Leutiger
Einrichtungsleitung

Liebe Leser*innen 

des Hain-Echos,

Inhalt

Vorwort	 2

Kreppelkaffee	 3

Faschingsgottesdienst	 4

Ehrenamt	 5

Präventionsvortrag	 6

Nostalgiekino, Marionettentheater	 7

AWO gegen Rassismus	 8

2 Lesen Sie hier unser digitales AWO HERZWERK – das Magazin der AWO im Rheinland: www.awo-blog.info



Kreppelkaffee

Wenn der Narrhallamarsch erklingt...
Buntes Treiben und närrisch sein standen auf dem Programm

Pünktlich um 16:11 Uhr brachten uns die Wil-
decker Herzbuben (bekannt als unsere Betreu-
ungskräfte Christian Schmidt und Steven Feld-
mann) mit ihrem bekanntesten Hit „Herzilein“ 
in Stimmung. Anschließend eröffnete Bettina 
Leutiger, Einrichtungsleitung, das bunte Trei-
ben im AWO Seniorenzentrum Am Hain, bevor 
sie das Mikrofon, wie in jedem Jahr, für die 
Moderation an Ute Trenz weiterreichte.   
Den schwungvollen Auftakt machte unse-
re Kindertanzgruppe „Little Starlights“, unter 
Leitung von Trainerin Tamara Paul vom TUS 
Strinz-Trinitatis, mit ihren funkelnden Augen 
und ganz viel Schwung in der Hüfte. Sie wir-
belten und drehten sich durch den Saal – da 
klatschten alle Zuschauer mit lautem Bravo. 
Danach ging es in die Bütt, ganz frech und ele-
gant zugleich….
Der Besuch des Prinzessinnenpaares „Prinzes-
sin Ute I. von den Hainspatzen zu Eschhofen 
und Bettina I. von den Hainlerchen zu Gap-
penach“ war ein besonderer Höhepunkt.  Der 
Schlagabtausch der beiden doch sehr unter-
schiedlichen Prinzessinnen begeisterte die Zu-
hörer.
Ganz entspannt und doch voller Schwung 
zeigten uns der Sitztanz der Haindancer, wie 
Bewegung auch im Alter gelingt – mit Freude 
im Gesicht und Rhythmus im Blut, da wippte 
der ganze Saal fröhlich mit, das tut gut! Ein-
studiert und begleitet wurden die Haindancer 
von unserem ehrenamtlichen Mitarbeiter Herr 
Stefan Hasselbach. Danach wurde es flott und 
richtig schick, die Linedancer des TSA Lahngold 
im VfL Altendiez unter Leitung von Trainerin 
Karin Dittmar-Losert, zeigten Schritt für Schritt 
ihr Können und Geschick. In Reih und Glied, 
mit Cowboy-Charme, klatschte das Publikum 
begeistert mit.   

Zum krönenden Abschluss, das war doch klar, 
waren die Flippers (erneut dargestellt von den 
Betreuungskräften Christian Schmidt und Ste-
ven Feldmann) für uns einfach wunderbar! 
Mit ihren Liedern von Sonne, Meer und Glück 
lehnten wir uns zurück und träumten ein 
Stück. Man summte leise mit, vielleicht sang 
man laut, weil jedem die Melodien schon ewig 
vertraut. 
So feierten wir gemeinsam mit Herz, Humor 
und ganz viel Juchhe. Denn stand außer Fra-
ge: Der Kreppelkaffee war einer der schönsten 
Tage!   
Ein ganz herzliches Dankeschön geht an un-
seren Alleinunterhalter Heinz Gross! Mit Mu-
sik, guter Laune und dem richtigen Gespür 
für Stimmung hast Du unseren Kreppelkaffee 
wunderbar begleitet und für viele schöne Mo-
mente gesorgt. Ob zum Mitsingen, Mitklat-
schen oder einfach zum Genießen – Du hast 
den Nachmittag musikalisch perfekt abgerun-
det. Vielen Danke für deinen Einsatz und die 
tolle Unterhaltung! 
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Faschingsgottesdienst

Faschingsgottesdienst und Blasiussegen 

Den Fastnachtsfreitag nahm Seniorenzentrums-
seelsorger Hilmar Dutine zum Anlass, einen 
amüsanten Faschingsgottesdienst zu feiern. In 
seiner Predigt betonte er, dass Gott gewiss Hu-
mor habe, weil er die Menschen in so großer 
Vielfalt erschaffen habe. Er ermutigte die An-
wesenden, so wie sie sind in die Welt zu gehen. 
Auch die Jünger, die Jesus aussandte, seien 
einfache Fischer gewesen – Menschen aus dem 
Volk. Und sie erreichten die Herzen der Men-
schen und luden sie zur Nachfolge Jesu ein. 
Eine Woche zuvor besuchte uns Herr Hilmar Du-
tine in der Einrichtung, um unseren Bewoh-
ner*innen den traditionellen Blasiussegen zu 
spenden. Am 3. Februar gedenkt die katholische 
Kirche des heiligen Blasisus. Der Überlieferung 
nach rettete der Bischof Blasius im 4. Jahrhun-
dert einen jungen Mann, der an einer Fischgräte 
zu ersticken drohte. Seitdem gilt er als Schutz-
patron bei Halskrankheiten. Aus dieser Legende 
entstand der bis heute gepflegte Blasiussegen, 
bei dem um Gesundheit und Bewahrung ge-
betet wird. Am vergangenen Freitag besuchte er 

unsere Bewohnerinnen und Bewohner auf den 
einzelnen Wohnbereichen und in den Bewoh-
nerzimmern und spendete den Segen, der von 
ihnen dankbar angenommen wurde.
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Ehrenamt

Närrisches Frühstück 
Dankeschön an unsere ehrenamtlichen Helfer*innen

Am Aschermittwoch, den 18.02.2026, luden 
wir unsere engagierten Ehrenamtlichen zu ei-
nem besonderen Frühstück ein, um Ihnen für 
ihre tatkräftige Unterstützung und ihre uner-
müdliche Arbeit in unserm AWO Seniorenzen-
trum zu danken. Bei einer gemütlichen Atmo-
sphäre, frischen Brötchen und einer Auswahl 
an Köstlichkeiten hatten alle die Gelegenheit, 
sich auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen 
und gemeinsam zu genießen. 
In den letzten Monaten haben unsere Ehren-
amtlichen einen unschätzbaren Beitrag geleis-
tet – sei es durch ihre Mithilfe bei Veranstal-
tungen, ihre Unterstützung in verschiedenen 
Projekten oder die regelmäßige Betreuung von 
Gruppen und Angeboten. Dieses Frühstück war 
eine kleine Geste, um Ihnen für ihr Engage-
ment „Danke“ zu sagen. 
Es ist immer wieder schön zu sehen, wie viele 
Menschen sich ehrenamtlich für andere ein-
setzen. Dieser Austausch und die Möglichkeit, 
in lockerer Runde zu plaudern, sind so wert-

voll. Denn nicht nur den Menschen, denen wir 
helfen, profitieren, sondern auch wir selbst, 
wenn wir als Gemeinschaft zusammenkom-
men. Dieses Frühstück war deshalb nicht nur 
eine Gelegenheit zum kulinarischen Genießen, 
sondern auch ein wertvoller Moment des Aus-
tauschs und der Anerkennung. 
Wir danken allen, die sich für die AWO einset-
zen,​ und freuen uns auf viele weitere gemein-
same Erlebnisse!
Falls auch Sie Interesse daran haben, sich eh-
renamtlich zu engagieren, melden Sie sich bei 
uns! Gemeinsam können wir viel bewegen – 
ob in kleinen oder großen Projekten.  
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Präventionsvortrag

Sicher unterwegs 
Präventionsvortrag Polizei Koblenz

Am Dienstag, den 24.02.2026, lud das AWO Se-
niorenzentrum Am Hain in die AWO Senioren-
residenz Oranienstein zu einem Vortrag über 
„Verkehrsprävention“ ein. Nach einer kleinen 
Stärkung bei Kaffee und Kuchen, hat uns Frau 
Tanja Hoppen (Hauptkommissarin der zentra-
len Prävention des Polizeipräsidiums Koblenz) 
darüber beraten, wie wir sicher unterwegs sein 
können. 
Der Vortrag hatte das Ziel, den Besuchern pra-
xisnahe Tipps und Informationen zu vermitteln, 
um ihre Sicherheit im Straßenverkehr zu erhö-
hen, sei es als Fußgänger*in, Radfahrer*in oder 
auch als Insassen eines Fahrzeugs. 
Senior*innen sind aufgrund von körperlichen 
Einschränkungen, wie einer eingeschränkten 
Sehkraft, verminderten Reflexen oder der ver-
minderten Mobilität, besonders gefährdet, im 
Straßenverkehr Unfälle zu erleiden. Im Vortrag 
wurden spezifische Risikosituationen beleuch-
tet, die ältere Menschen im Verkehr betreffen 
können. Dazu gehören beispielsweise Schwie-
rigkeiten beim Überqueren der Straße, Proble-
me bei der Orientierung bei schlechtem Wetter 
oder Dunkelheit. Besonders wichtig ist es des-
halb, die Eigenverantwortung zu übernehmen 
und sich ggf. öfters einer Kontrolle beim Au-
genarzt / Ohrenarzt / Optiker oder beim Akusti-
ker zu unterziehen. 
Die Referentin Frau Tanja Hoppen gab den Be-
suchern praktische Hinweise, wie sie ihre ei-
gene Sicherheit im Straßenverkehr erhöhen 
können. Dazu gehören unter anderem, nie 
zwischen geparkten Autos durchzulaufen und 
lieber die Überquerungshilfe zu nutzen. Ein 
wichtiges Thema war auch die Bedeutung der 
Sichtbarkeit. Gerade in dunklen Monaten soll-
ten Senior*innen darauf achten, helle oder re-
flektierende Kleidung zu tragen oder mit guter 

Beleuchtung unterwegs zu sein, ganz nach dem 
Motto: „Sicherheit durch Sichtbarkeit!“. 
Viele Senior*innen nehmen die Bedeutung von 
Verkehrszeichen manchmal nicht mehr voll-
ständig war. Unter dem Motto: „Verkehrszei-
chen gelten ein Leben lang“ verdeutlichte sie in 
ihrem Vortrag, wie wichtig es ist, auf Geschwin-
digkeitsbegrenzungen und Haltezeichen zu 
achten und bei Bedarf an Kreuzungen vorsich-
tiger zu sein. Ein stets aktuelles und wichtiges 
Thema, war auch die Bedeutung des Anschnal-
lens, um sich bei einer plötzlichen Bremsung 
oder einem Unfall zu schützen. Senior*innen, 
die selbst noch Auto fahren, wurden ermu-
tigt, ihre Fahrzeuge regelmäßig warten zu las-
sen und sich bei Unsicherheiten nochmal eine 
Fahrstunde in einer Fahrschule zunehmen. 
Dieser Vortrag hat den Besucher*innen wichti-
ge Informationen und Werkzeuge an die Hand 
gegeben, um sicher und selbstständig am Stra-
ßenverkehr teilzunehmen. Die regelmäßige 
Sensibilisierung für solche Themen ist entschei-
dend, um älteren Menschen zu helfen, ihre 
Mobilität so lange wie möglich zu erhalten und 
gleichzeitig ihre Sicherheit zu gewährleisten. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Frau Tanja 
Hoppen und ihren Kolleg*innen bedanken und 
hoffen, dass sich alle Teilnehmende im Ernstfall 
an diesen Vortrag zurückerinnern. 
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Nostalgiekino, Marionettentheater

Die Heiden von Kummerow

Am Dienstag, den 03.03.2026, durften wir 
Herrn Flick im AWO Seniorenzentrum Am Hain 
begrüßen, der uns diesen Film präsentierte:
„Die Heiden von Kummerow und ihre lustigen 
Streiche“ ist eine deutsche Filmkomödie von 
Werner Jacobs aus dem Jahr 1967. 
Er beruht auf dem Roman „Die Heiden von 
Kummerow von Ehm Welk“ aus dem Jahr 1937 
und war die erste offizielle filmische Zusam-
menarbeit der Bundesrepublik Deutschland 
und der DDR. Hauptdrehort war das kleine 
Dorf Vilmnitz, heute Ortsteil von Putbus, auf 
der Insel Rügen, wo die meisten Szenen ge-
dreht wurden. Die Geschichte von Ehm Welks 
Liebeserklärung an Kummerow steckt von der 
ersten bis zur letzten Szene voller spannender 

Es war einmal…

Am 23.03.2026 erlebten die Bewohner*innen  
des AWO Seniorenzentrums Am Hain ein ganz 
besonderes Theatererlebnis: Das Marionetten-
theaterstück „Der gestiefelte Kater“ verzau-
berte alle.  
Die Geschichte vom gestiefelten Kater erzählt 
von einem jungen Mann, der nach dem Tod 
seines Vaters nur die Katze des Hauses erbt. 
Diese Katze ist jedoch außergewöhnlich schlau 
und mutig. Mit ihren Stiefeln und cleveren 
Tricks verschafft sie ihrem Herrn Reichtum und 
Ansehen. Ein Märchen voller List, Abenteuer 
und Humor, das Generationen begeistert. 
Die Marionetten wurden detailreich von Robert 
und Leslie Grünholz Urgroßvater gestaltet und 
sind schon über 100 Jahre alt. Die Bewoh-
ner*innen waren begeistert: Lachen, Applaus 
und leuchtende Augen zeigten, wie sehr das 
Marionettentheater berührt und unterhält. Für 
viele war es ein Moment der Freude, des Erin-
nerns und des gemeinsamen Erlebens. 

Überraschungen und unvergesslicher Erkennt-
nisse. Die Bewohner*innen haben trotz des 
Surrens des Projektors und des dazugehörigen 
Knisterns den Film mit Spannung verfolgt. 
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Lesen Sie ab sofort unser Lesen Sie ab sofort unser 
digitales AWO HERZWERK! digitales AWO HERZWERK! 
Auf www.awo-blog.info finden Sie viele 
spannende Berichte und Infos direkt aus unse-
ren Einrichtungen und Ihrer Region. Schauen 
Sie digital vorbei. Wir freuen uns! Sie haben 
Anregungen? Senden Sie gerne eine Email an 
herzwerk@awo-rheinland.de

Gemeinsam Trommeln gegen Rassismus ​ 
AWO Familie beteiligt sich an Gemeinschafts-
aktion in Diez 
Im Rahmen der Internationalen Woche gegen 
Rassismus fand am 28.03.2026, auf Initiati-
ve des Beirats für Migration und Integration 
der Stadt Diez, eine gemeinsame Aktion statt. 
In Kooperation mit der Regionalen Diakonie 
Hessen-Nassau / Westerwald Rhein-Lahn, der 
WürdeWerkstatt e.V., dem Willkommenskreis 
Diez beteiligten wir uns an der gemeinsamen 
Aktion „Trommeln“, als Zeichen gegen Aus-
grenzung und für Vielfalt und Solidarität. 
Des Weiteren gab es von der „AWO Familie“ 
eine Fotoaktion unter dem Slogan: „Ein Schat-
ten. Viele Gesichter“, bei der die Besucherin-
nen und Besucher die Möglichkeit hatten, ein 
persönliches „Schattenfoto“ machen zu las-
sen. 
Trotz des miserablen Wetters ließen wir es uns 
nicht nehmen, ein lautes und unüberhör-
bares Zeichen zu setzen. Menschen aus ver-
schiedenen Generationen, Kulturen und Hin-
tergründen kamen zusammen, um gemeinsam 
Haltung zu zeigen.  Die Aktion verdeutlichte 
eindrucksvoll, wie wichtig Zusammenhalt und 
gegenseitiger Respekt für eine offene Gesell-
schaft sind. 

Die Beteiligten machten deutlich, dass Enga-
gement gegen Rassismus nicht nur eine sym-
bolische Geste, sondern eine tägliche Aufgabe 
ist – in Kitas, in der Pflege, in der Nachbar-
schaft und im alltäglichen Miteinander.
Gemeinsam gegen Rassismus – für eine bunte 
und gerechte Gesellschaft.
Die Aktion in Diez war Teil einer bundeswei-
ten Bewegung, die zeigt: Viele Menschen und 
Institutionen stehen auf – für Menschlichkeit, 
Toleranz und ein friedliches Zusammenleben.	
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